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Politik / Wirtschaft in der Sekundarstufe I 

 

 

Klasse 5/ G9 

 

Vorbemerkung: 

Etwaige  Kapitelangaben beziehen sich auf die Lehrbücher „Politik & Co“ des C.C. Buchner-Verlags. Einige der 

hier beschriebenen Inhalte und Kompetenzen überschneiden sich mit den Inhalten der „Lernen lernen Tage“ zu 

Beginn der 5. Klasse. Daher sollte zum Jahresbeginn eine Rücksprache mit den Klassenlehrern erfolgen! Die 

Reihenfolge ist ein Vorschlag der Fachkonferenz. Gemäß dem Sinn der Kernlehrpläne kann die Reihenfolge 

geändert werden. Übergreifend sind insbesondere folgende Inhalte: Mobbing/ Bullying, Umgang mit 

Kontroversen sowie Medienkompetenz. Die angegebenen Inhaltsfelder sind jedoch obligatorisch. Die Be-
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nennungen der Inhaltsfelder und Kompetenzen sind hier nur in Kurzform wiedergegeben. Im Zweifel gilt der 

Text des Kernlehrplans.  

 

A: Inhaltsfelder und Sachkompetenzen 

1. UV:  Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in Schule und Gemeinde 

Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie (IF 2) 

➔ Kapitel 2: Die neue Klasse: (wie) werden wir eine gute Klassengemeinschaft? 

➔ Kapitel 3: Demokratie in der Schule: können wir sie mitgestalten? 

➔ Kapitel 8: Demokratie in der Gemeinde: können Kinder und Jugendliche mitentscheiden? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines 
elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

• arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils 
(UK 4).  

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen 
Positionen sachlich (HK 1) 

• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich 
im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen      (HK 3).  

• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 

 

Anknüpfung an MKR NRW: 

• Informationen auswerten (themenrelevante Informationen/ Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, 
umwandeln und aufbereiten (MKR 2.2), sowie ggf. MKR 2.3, 5.2) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Hinweis: Demokratische Prozesse können am Beispiel der Schülermitwirkung besprochen werden. Dabei soll 

nicht nur die Institution der SV kennen gelernt werden, sondern deren Notwendigkeit hinterfragt und alter-
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native Möglichkeiten der Mitbestimmung besprochen werden. Probleme und Grenzen der Anwendung von 

Mehrheitsentscheidungen sollten behandelt werden. 

 

Zeitrahmen: ca. 12 Ustd. 

 

 

2. UV: Wirtschaften betrifft uns alle – wie wir schon als Kinder und Jugendliche ins Wirtschaftsgeschehen 

eingebunden sind. 

Grundlage des Wirtschaftens (IF 1, IF 3) 

➔ Kapitel 1: 2Wirtschaft-Politik“: kann das neue Fach unseren Alltag beeinflussen? 

➔ Kapitel 4: Jugendliche als Verbraucher in der Marktwirtschaft: selbstbestimmt oder 

fremdgesteuert? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler 

 

– beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

– beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

– benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

– erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken 
ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

– identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

– stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

– beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5), 

– treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit 
andern Positionen sachlich (HK 1). 

 

Anknüpfung an MKR NRW: 

• Informationsbewertung: Informationen, Daten u. ihre Quellen sowie dahinter liegende Strategien u. Absichten 
erkennen und kritisch bewerten (MKR 2.3, ggf. MKR 2.2) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF 1) 
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– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 

– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen 
Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, hochwertige Bildung (IF 3) 

 

 

Hinweis: Unabhängig vom Buch kann das Thema „Kostenfalle Handy“ behandelt werden (vergleiche Inhaltsfeld 

6). Material dazu steht im Buch Team 2 S. 151f und unter 

http://www.learnline.de/angebote/handy/index.html (das Material im Netz wird leider nicht mehr bearbeitet 

und muss auf Aktualität überprüft werden).  

 

Zeitbedarf: ca. 10 – 12 Std. 

 

 

 

 

3. UV:      Ohne Smartphone bin ich raus? – Leben in d. digitalen Welt  

 

Die Rolle der Medien in Politik und Gesellschaft (IF 5) 

 

➔ Kapitel 7: Medien und Information: Bestimmt das Smartphone unseren (Medien-) Alltag? 

➔ Ggf. Kap. 4 

➔ Ohne Smartphone bin ich raus? – Leben in d. dig. Welt (s. dazu Vorschlag Schulministerium NRW 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4949) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

– benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

– beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt   (SK 5), 

– führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

– identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

– beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Betroffenen und Gruppen 
sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

– setzen analoge und digitale Medienprodukte in konkreten Sachbezügen argumentativ ein (HK2) 

– praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich 
im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen      (HK 3). 

Anknüpfung an MKR NRW: 

• Datenschutz/ Inform.sicherheit: Verantwortungsvoll mit pers. u. fremden Daten umgehen; Datenschutz, 
Privatsphäre u. Inf.sicherheit beachten (MKR 1.4, ggf. 1.3) 
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Inhaltsfelder:  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, 
Identitätsbildung (IF 5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5) 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

 

Hinweise:  Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 

Meinungsbildung, Identitätsbildung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, 

Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

Vorschlag: Die SuS sollten die Benutzung neuer Medien wie dem Internet und Handy reflektieren und die 

Gefahren kennen lernen (vgl. Inhaltsfeld 5 und 2). Dabei sollte insbesondere auf das Persönlichkeitsrecht und 

die strafrechtliche Relevanz der Veröffentlichung von Bildern oder Tonmitschnitten anderer eingegangen 

werden. Allerdings sollte auch auf die Chancen eingegangen werden, die das Internet für die Schüler bietet. 

Zusätzliche Informationen stehen im Internet unter 

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Lehrer/Beratung_Lehrkraefte/Internet-

Mobbing/Handlungsempfehlungen_Mobbing.pdf (interessant sind hier die Beispiele). 

 

B: Weitere Kompetenzen 

Unabhängig von den Inhaltsfeldern werden folgende Kompetenzen im Laufe des Schuljahres vermittelt. Diese 

können keinem Inhaltsfeld zugeordnet werden. Die Angaben in den Klammern sind lediglich ein Vorschlag der 

Fachkonferenz.  

Methodenkompetenzen: (vgl. S. 28 f des Kernlehrplans) 

- Anwendung von Fachbegriffen 

- Produktive und reflektierte Gruppenarbeit 

- Planung und Durchführung eines Interviews oder einer Befragung (Vorschlag: Zu Inhaltsfeld 2, 5 oder 

6: Taschengeld, Handykosten, Freizeitverhalten, Medienkonsum) 

- Sachverhalte selbstständig mit alten und neuen Medien erschließen 
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- Darstellung von Sachverhalten mithilfe verschiedener Präsentationsformen 

Urteilskompetenzen: (vgl. S. 29 f des Kernlehrplans) 

- Kontroversen erkennen und strukturieren sowie die zugrunde liegenden Interessen analysieren (ins-

besondere bei den Inhaltsfeldern 1 und 4) 

- Nachvollziehen des Einflusses unterschiedlicher Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen unter-

schiedlicher Akteure auf deren Handlungen (insbesondere bei den Inhaltsfeldern 1, 4,5 und ggf. 6 / 

Cyberbullying) 

- Finden, begründen und formuliere eines Spontanurteils 

- Grundstrukturen politischer Entscheidungen verdeutlichen (insbesondere bei den Inhaltsfeldern 1 uns 

4) 

Handlungskompetenzen: (vgl. Kernlehrplan S. 30 f) 

- Treffen politischer und ökonomischer Entscheidungen 

- Erstellen von Medienprodukten zur argumentativen Einsetzung (z. B.: Leserbrief, Flyer, Plakat etc.) 

- Umgang mit kulturellen Differenzen im schulischen Umfeld (Inhaltsfeld 5). Kennen lernen der Konflikt-

mediation (→ Streitschlichter Buch Kapitel 1)  

- Wahrnehmung und Akzeptanz fremder Interessen. Kompromissfindung und Entwicklung einer 

Strategie zur Durchsetzung von Interessen und Positionen im demokratischen Entscheidungsprozess 

der Schule (Inhaltsfeld 1) 

 Zeitbedarf: ca. 10 – 12 Std. 

 

 

4. UV:  Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für unsere gemeinsame 

Zukunft 

 

 Nachhaltige Entwicklung in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft (IF 3) 

➔ Kapitel 8: Nachhaltigkeit – wir haben nur eine Erde: (wie) können wir sie schützen? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung 
und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 
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– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, hochwertige Bildung (IF 3) 

– beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3),  

– erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken 
ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

– analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

– präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachverhalte (MK 7), 

– beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen 
sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

– beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5), 

– treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen 
Positionen sachlich (HK 1). 

 

Anknüpfung an MKR NRW: 

• Verschiedene digitale Werkzeuge u. deren Funktionsumfang kennen, auswählen, sowie diese kreativ, reflektiert 
und zielgerichtet einsetzen (MKR 1.2) 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung 
und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, hochwertige Bildung (IF 3) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF 1) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 

Kindern und Jugendlichen 

Zeitbedarf:  

ca.  10 Std. 
 

Hinweis: Die Umweltproblematik kann an einem konkreten Beispiel behandelt werden. Wichtig ist, dass die 
SuS die Kontroverse zwischen Umweltschutz, ökonomischen Überlegungen und persönlicher Bequemlichkeit 
erkennen und reflektieren.  
 

 

5. UV:  Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft 
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Identität und Lebensgestaltung im Wandel der modernen Gesellschaft (IF 4) 

➔ Kapitel 5: Wandel der Lebensformen in Deutschland: ist die Familie noch wichtig? 

➔ Ggf. Kapitel 6 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

– erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

– beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3),  

– identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

– arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4), 

– analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

– beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Betroffenen und Gruppen 
sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

– begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

– praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich 
im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen       (HK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen und 
Geschlechterrollen (IF 4) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 

Meinungsbildung, Identitätsbildung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, 

Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

 

Hinweis: Der in dem Kernlehrplan erwähnte Unterpunkt zum Inhaltsfeld 5 „Umgang mit Konflikten im 
Alltag“ legt eine Behandlung des Themas Mobbing/ Bullying in der Schule nahe. Eventuell wird dieses Thema 
bereits von einem der Klassenlehrer behandelt. Eine Rücksprache ist daher erforderlich (evtl. auch mit den 
Beratungslehrern). Der Unterricht im Fach Politik/Wirtschaft alleine kann bereits bestehende Mobbingfälle 
nicht lösen, sondern nur präventiv sein. Das Thema Cyberbullying (Mobbing im Netz) kann hier oder im 
Zusammenhang mit dem Inhaltsfeld 6 bearbeitet werden.  
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B: Weitere Kompetenzen 

Unabhängig von den Inhaltsfeldern werden folgende Kompetenzen im Laufe des Schuljahres vermittelt. Diese 

können keinem Inhaltsfeld zugeordnet werden. Die Angaben in den Klammern sind lediglich ein Vorschlag der 

Fachkonferenz.  

Methodenkompetenzen: (vgl. S. 28 f des Kernlehrplans) 

- Anwendung von Fachbegriffen 

- Produktive und reflektierte Gruppenarbeit 

- Planung und Durchführung eines Interviews oder einer Befragung (Vorschlag: Zu Inhaltsfeld 2, 5 oder 

6: Taschengeld, Handykosten, Freizeitverhalten, Medienkonsum) 

- Sachverhalte selbstständig mit alten und neuen Medien erschließen 

- Darstellung von Sachverhalten mithilfe verschiedener Präsentationsformen 

Urteilskompetenzen: (vgl. S. 29 f des Kernlehrplans) 

- Kontroversen erkennen und strukturieren sowie die zugrunde liegenden Interessen analysieren (ins-

besondere bei den Inhaltsfeldern 1 und 4) 

- Nachvollziehen des Einflusses unterschiedlicher Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen unter-

schiedlicher Akteure auf deren Handlungen (insbesondere bei den Inhaltsfeldern 1, 4,5 und ggf. 6 / 

Cyberbullying) 

- Finden, begründen und formuliere eines Spontanurteils 

- Grundstrukturen politischer Entscheidungen verdeutlichen (insbesondere bei den Inhaltsfeldern 1 uns 

4) 

Handlungskompetenzen: (vgl. Kernlehrplan S. 30 f) 

- Treffen politischer und ökonomischer Entscheidungen 

- Erstellen von Medienprodukten zur argumentativen Einsetzung (z. B.: Leserbrief, Flyer, Plakat etc.) 

- Umgang mit kulturellen Differenzen im schulischen Umfeld (Inhaltsfeld 5). Kennen lernen der Konflikt-

mediation (→ Streitschlichter Buch Kapitel 1)  

- Wahrnehmung und Akzeptanz fremder Interessen. Kompromissfindung und Entwicklung einer 

Strategie zur Durchsetzung von Interessen und Positionen im demokratischen Entscheidungsprozess 

der Schule (Inhaltsfeld 1)  
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Zeitbedarf: ca. 8 – 10 Std 

 

Klasse 8:  

A: Konkrete Unterrichtsvorhaben, Inhaltsfelder und Medienkompetenzanbindung 

 

1. UV: Grundgesetz für Einsteiger – was sind die zentralen Werte und Grundlagen des 

politischen und gesellschaftlichen Zusammenlebens in Deutschland?  

- Grundlagen der Demokratie (inhaltliche Schwerpunkte: Menschen- und Bürgerrechte, 

Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung) -> IF 2 

➔ Kap. 1: Bausteine der Demokratie in D.: Wirken alle reibungslos zusammen? 

➔ Kap. 2: Beteiligungsformen in der repräsentativen Demokratie: Brauchen sie ein Update? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

- analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 
Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

- recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

- erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK4), 

- setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

- artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr 
eigenes Handeln (HK3). 

 
 

 

2. UV: Alles was Recht ist – wir beschäftigen uns mit Grundlagen, -fragen und Prinzipien und 

unserer Demokratie und des  Rechtsstaats. 

- Jugend und Recht (inhaltliche Schwerpunkte: Jugendkriminalität und Jugendstrafrecht, 

evtl. Verbraucherrechte) -> IF 4+ evt. IF 8 
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- Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, 

Grundrechtsbindung (IF 2) 

- Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie (IF 2) 

➔ Kap. 4: Lebensgestaltung von Jugendlichen in der Gesellschaft: selbstbestimmt oder 

konfliktreich und vorgegeben? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

- erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2) 

- erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

- beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1) 

- setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK 2). 
 

3. UV: Sei einfach Du selbst – einfach gesagt, schwer getan. Identitätsbildung, Normen und 

Werte im Spannungsfeld individueller Freiheitsbestrebung und gesellsch. Normierung. 

- Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt -> IF 4 

➔ Kap. 4 

➔ Kap. 5: Jugendliche als (digitale) Verbraucher: ausgetrickst und abgezockt oder mächtig 

und frei? 

➔ Kap. 9: Jugendliche in der Europ. Union 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

- wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur 
Informationsgewinnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

- reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf 
Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6), 

- gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht (MK 8), 

- beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 
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- setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 
und Problemlagen intentional ein (HK2). 

- analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure 
mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

- erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft (SK 5), 

- erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

- beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und 
gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer 
Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

- begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

- stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer 
angenommenen Position konkurrieren (HK 4). 

 

 

 

 

4. UV: Vom Start-up bis zum Großkonzern. Unternehmen, Unternehmertum, Arbeitgeber 

und Arbeitnehmer als Kernelemente Sozialer Marktwirtschaft.  

- Unternehmensgründung (inhaltliche Schwerpunkte: Ziele, Grundfunktionen und 

Strukturen von Betrieben, Existenzgründung und unternehmerische Selbstständigkeit) -> 

IF 6 

➔ Kap. 3: Markt und Geld als Vermittler 

➔ Kap. 6: Umgang mit Geld und Schulden 

➔ Kap. 7: Unternehmen in Deutschland 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

- beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe 

(UK 1), 

- beurteilen kriterienorientiert verschiedene, wirtschaftliche, politische und 

gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer 

Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

- vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 

Sichtweisen (HK1) 
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- präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 

strukturiert (MK 7) 

- beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe 

(UK 1), 

- realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6). 

- recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen 
Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen 
Medienangeboten (MK 1), 

 

Anbindung an den MKR: Informieren u. Recherchieren (2.1, 2.2)[4.UV], Medienprod. und Präsentation 
(4.1, 4.3) [4. UV., z. B. Vorstellung einer eigenen Unternehmensidee als pp-Präsentation], Medienprod. 
und Präsentation, Analysieren und Reflektieren (4.1, 5.1, 5.2) [z.B. 3. UV., Analyse von 
Medienprodukten, Formen, Erstellung , Nutzung und Wirkmächtigkeit von social media im Kontext 
polit.-ges. Wirkungszusammenhänge] 
 
 

Klasse 9: 

 
 

A: Inhaltsfelder und Sachkompetenzen 

1. UV: Wie funktioniert unsere Wirtschaft? Grundlagen, Zusammenhänge und Akteure in der 

Sozialen Marktwirtschaft.  

- Wirtschaftliches Handeln (inhaltliche Schwerpunkte: Markt, Marktprozesse, 

Wirtschaftskreislauf, Geldkreislauf, Geld und Funktion im digitalen Zeitalter) -> IF 1  

- Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

➔ Kap. 3: Soziale Marktwirtschaft: welches Verhältnis  von Staat und Markt sollte es in einer 

nachhaltigen und sozialen Marktwirtschaft geben? 

➔ Kap. 4: Einkommen und soziale Sicherung: sollte der Sozialstaat in Deutschland gerechter 

und zukunftssicherer gestaltet werden? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schülerbegründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

- stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer 
angenommenen Position konkurrieren (HK 4). 

- beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 
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- erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

- führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5) 

- präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 

(MK 7), 

- bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

- erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5). 
 

2. UV: Plurale Demokratie – mehr als eine Regierungssystem? Wir beschäftigen uns mit 

Demokratie als partizipative Lebens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform in Deutschland. 

- Politisches System der BRD (inhaltliche Schwerpunkte: Institutionen und Strukturen, 

Gesetzgebung, Gefährdungen der Demokratie, evtl. Wahlsystem in D.) -> IF 2 

➔ Kap. 1: Parteien und Wahlen 

➔ Kap. 2: Rassismus und Extremismus 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

- analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 

hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

- erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

- erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

- beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

- setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK 2). 
 

3. UV: Wie sozial ist der Sozialstaat? Wir beschäftigen uns mit Grundlagen der Ausgestaltung, 

sowie den aktuellen und zukünftigen Herausforderungen des Sozialstaats. 

 

- Sozialstaat (inhaltliche Schwerpunkte: soziale Ungleichheit, soziale Sicherung, Säulen der 

Sozialversicherung, Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von 

Gerechtigkeitsprinzipien) -> IF 7 

➔ Kap. 4: Einkommen und Soziale Sicherung 
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➔ Kap. 7: Menschen in Bewegung: Sollte bei Migration u. Integration politisch umgesteuert 

werden? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

- erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5). 

- analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure 
mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

- ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus 
kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

- erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

- beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe 
(UK 1), 

- artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 
7). 

 

4. UV: Wie erhalten wir die Welt von morgen? Grundfragen einer sozial und ökologisch 

nachhaltigen Entwicklung vor dem Hintergrund einer globalisierten Ökonomie. 

- Konsumverhalten und Nachhaltigkeit (inhaltliche Schwerpunkte: Wachstum und 

nachhaltige Entwicklung, Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum- und 

Ressourcenbewusstsein, rechtliche Grundlagen für Mediennutzung) -> IF 1+ IF 8 

- Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft (IF 10) 

➔ Kap. 9: Die Welt als Markt: Sollte es mehr, weniger oder andere wirtschaftliche 

Globalisierung geben? 

➔ Kap. 8: Friedens- und Sicherheitspolitik: wie sollen internationale Konflikte gelöst werden? 

 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 
 

- analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure 
mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  
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- erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft (SK 5), 

- ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus 
kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

- bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

- stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer 
angenommenen Position konkurrieren (HK 4). 

- artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 
7). 

 

Anbindung an MKR: Informieren u. Recherchieren (2.1, 2.2)[ 1., 2., 3. UV, z.B. zwecks Recherche, 

Strukturierung, Aufbereitung grundlegender Sachinformationen zu den jeweiligen Themen], 

Medienprod. und Präsentation (4.1, 4.3) [2. UV, z. B. Vorstellung von Institutionen, 

Gesetzgebungsverfahren]  

 

 

 

 

Klasse 10 

A: Inhaltsfelder und Sachkompetenzen 

 

 

1. UV: Wer die Wahl hat, hat die Qual – Zukunft, Wandel, Chancen und Herausforderungen 

der Arbeitswelt aus untersch. Perspektiven betrachtet. 

- Zukunft der Arbeitswelt (inhaltliche Schwerpunkte: Berufswahl und Berufswegplanung, 

Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung, Rolle von Gewerkschaften und 

Arbeitgeberverbänden) -> IF 6 

- Identität und Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 

Verantwortung (IF 4) 

➔ Kap. 5: Zukunft der Arbeitswelt 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
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Die Schülerinnen und Schüler 

 

- erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

- reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf 
Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6), 

- präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 
strukturiert (MK 7), 

- beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe 
(UK 1), 

- realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6). 

 

2. UV: Demo gut, Partei schlecht? Partizipationsmöglichkeiten und Weiterentwicklung der 

Demokratie im Spannungsfeld von pol. Interesse, Beteiligung und  konstruktivem Protest 

einer-,  Politik- und Parteienverdrossenheit andererseits. 

- Parteienlandschaft und Partizipationsmöglichkeiten (inhaltliche Schwerpunkte: 

Partizipation in der Zivilgesellschaft, Parteien + evtl. Rolle der Medien im politischen 

Willensbildungsprozess) -> IF 2 

➔ Kap. 1: Parteien und Wahlen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

- erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

- beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe 
(UK 1), 

- artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 
7). 

- analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure 
mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

- erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4),  

- beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe 
(UK 1),  

- beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 
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- vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1). 

- vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen (HK1). 

- ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus 
kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 

3. UV: Europa – Kontinent, Staatenbund, Wertegemeinschaft? Wir befassen uns mit den pol., 

ök. und ges. Grundlagen der EU, sowie Chancen, Herausforderungen und 

Zukunftsperspektiven der Union. 

- EU (inhaltliche Schwerpunkte: Wertegemeinschaft, Institutionen, EU-Binnenmarkt, Grundzüge 

Europäische Währungsunion) -> IF 9 

 

➔ Kap. 6: Die Europäische Union: „In Vielfalt geeint“ oder dauerhaft in der Krise? 

➔ Kap. 7: Menschen in Bewegung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

- erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

- analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure 
mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

- wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur 
Informationsgewinnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

- setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

- stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer 
angenommenen Position konkurrieren (HK 4). 
 

4. UV: Kleine Welt, große Herausforderungen? Wir beschäftigen uns in exemplarischer Form 

mit Formen, Zusammenhängen, Chancen und Risiken politischer und ökonomischer 

Globalisierungsprozesse.   

- Globale Strukturen und Prozesse in Wirtschaft und Politik (inhaltliche Schwerpunkte: 

Globalisierung in der Wirtschaft, Akteure in der Weltwirtschaft, Menschenrechtscharta, 

Sicherheitspolitik und Friedenssicherung, Migration) -> IF 10 + IF 11 
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➔ Kap. 8: Friedens u. Sicherheitspolitik 

➔ Kap. 9: Die Welt als Markt 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

- erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

- analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure 
mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

- präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 
strukturiert (MK 7), 

- bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

- vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen (HK 1). 

 
Anbindung an MKR: Informieren u. Recherchieren (2.1, 2.2), Analysieren und Reflektieren ( 5.1, 5.2, 
5.3, 2. UV, z.B. im Zshg. mit der (Selbst)Präsentation von Parteien o. ä. Interessengruppen im Netz, 
Gestaltung eines Flyers, Plakaten o. ä.) 

 
Methoden im Fach Politik: 

- Umgang mit Fachbegriffen 

- Nutzung von Medien (auch neuen Medien – hierzu eignet sich z.B. lo-net) 

- Strukturierte und zielgruppenorientierte Präsentation von Arbeitsergebnissen auf unterschiedliche 

Weise und mit unterschiedlichen Medien (Plakate, Präsentation mit Folien, Tafelbildern oder Beamer, 

Internetseite oder Wiki etc) 

- Anwendung von Fachmethoden, z.B.   

- Erstellung, Durchführung und Auswertung einer Umfrage 

- Recherche in Zeitungen, Statistiken und Archiven 

- Planen, Durchführen und Auswerten von Interviews 

- Verschiedene Formen der politischen Auseinandersetzung mit anschließender Reflexion (z.B. Debatte, 

Talkshow etc.) 
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- Umgang mit sozialwissenschaftlichen Modellen am Bsp. des Geldkreislaufes. Nutzen, Bedeutung und 

Umgang mit wissenschaftlichen Modellen. 

- Methodisches Planen der Arbeitsvorhaben und reflektieren der Gruppenprozesse durch 

metakommunikative Methoden. 

 

Urteilskompetenzen: (vgl. S. 29 f des Kernlehrplans) 

- Problemorientiertes Diskutieren über die Bedeutung von Wertorientierungen. 

- Wertorientiertes und sachorientiertes Begründen eines eigenen Standpunktes unter Rückgriff auf 

Unterrichtsinhalte sowie selbstständiges und methodenbewusstes Argumentieren.   

- Kriterienorientiertes Beurteilen von Interessen bez. der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe, der 

Verallgemeinerbare und der universeller Geltungsmöglichkeit 

- Formulieren und Akzeptieren angemessener und konstruktiver Kritik. 

- Aufzeigen, Reflektieren und Akzeptieren von Alternativen. Aufzeigen multiperspektivischer Zugänge 

und Entwicklung von Lösungen zu begrenzten Problemkonstellationen und Konflikten. 

- Analyse wirtschaftlicher Entscheidungen im Bezug auf Rationalität, Werturteile und die 

Gemeinwohlverpflichtung sowie der Folgen auf Individuen und die Gesellschaft.  

- Reflexion der medial vermittelten Inhalte und Analyse der dahinter stehenden Interessen.   

- Überprüfung der Benutzten Kriterien und Wertmaßstäbe auf Grundlage neuer Informationen und 

Gesichtspunkt.  

- Unterscheidung eines politischen Prozessen in die drei Dimensionen des Politischen (Inhalt, Form, 

Prozess) 

- Erkennen des Politikzyklus (keine Vorgabe des Kernlehrplans sondern eine Empfehlung der FK) 

Handlungskompetenzen: (vgl. Kernlehrplan S. 30) 

- Vertreten der eigenen Position auch in öffentlichen Räumen mit dem Ziel der Überzeugung oder 

Mehrheitsfindung.  

- Vornehmen eines Perspektivwechsels. 

- Erstellung von Medienprodukten (Leserbriefe, Plakate, computergestützte Präsentationen, 

Fotoreihen, Internetseiten, Blog, Wiki etc.) 



Fachschaft Sozialwissenschaften  schulinternes Curriculum Sek I           Seite: 21 

 5/20 

- Toleranter und reflektierter Umgang mit anderen Kulturen und sozialen Differenzen. Erkennen der 

eigenen interkulturellen Bedingtheit des Handelns. 

- Erkennen der eigenen Stärken, Vorlieben und Schwächen um Hinblick auf die eigene Berufswahl. 

Suchen nach Informationen über Berufe.  

- Fähigkeit, in schulischen Mitwirkungsgremien mitzuarbeiten.  

- Fähigkeit, Rechte und Partizipationsmöglichkeiten wahrzunehmen. 

- Einsatz mit konkreten Aktionen für verträgliche Lern- und Lebensbedingungen in der Schule und ggf 

im außerschulischen Nahbereich. 

- Argumentatives Werben für die Unterstützung eigener Ideen.  

 

Verkehrserziehung im Fach Wirtschaft/ Politik 

Das Thema Verkehrserziehung wird, da Querschnittsaufgabe in allen Unterrichten des AvH, auch im 

Fach Wirtschaft/ Politik an geeigneter Stelle sowohl im Bereich der Erprobungs -, sowie der 

Sekundarstufe I integriert. Hierzu können beispielsweise Regeln im Bereich des Straßenverkehrs, oder 

beispielhafte Fälle, die den Erwerb von Führerschein /Berechtigung zum Erwerb von Kraftfahrzeugen 

thematisiert werden. 
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Richtlinien zu Leistungsbewertung im Fach Politik/ Wirtschaft  

 

Die Leistungsbewertung erfolgt nach § 48 SchulG, §6 APO-SI und Punkt 5 des Kernlehrplans (S. 34 f). Bewertet 

werden u.a. folgende Leistungen: 

1. Mündliche Beiträge zum Unterricht (Unterrichtsgespräch, Kurzreferate, etc.) 

2. Schriftliche Beiträge zum Unterricht (Protokolle, Materialiensammlungen, Hefte/Mappen, etc.) 

3. Kurze schriftliche Übungen, die eine Dauer von 20 Minuten nicht überschreiten sollten. Sie sollten 

keine rein reproduktive Wissensabfrage sein. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die Vorbereitung 

auf die Sekundarstufe II, die auch im Bereich der Überprüfungsformen erfolgen soll (vgl. Kernlehrplan 

S. 25 letzter Satz / S. 26 oben). Schriftliche Übungen sollten ungefähr eine Woche zuvor angekündigt 

werden. Es sollten in der Regel zwei schriftliche Übungen pro Halbjahr geschrieben werden.  

4. Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z. B. Rollenspiel, Befragung, Er-

kundung, Präsentation). 

In die Halbjahresnote müssen alle Kompetenzbereiche angemessen einfließen (Sach-, Methoden- 

Handlungs- und Urteilskompetenzen, vgl. S. 34 Kernlehrplan). Ebenso sollten alle oben genannten Teil-

leistungen (1 bis 4) in die Halbjahresnote eingehen. Die Noten der schriftlichen Übungen können daher 

nicht dominant in die Halbjahresnote eingehen.  

Regeln zur Transparenz bei der Leistungsbewertung: 

- Den Schülerinnen und Schülern werden zu Beginn des Schuljahres die Regeln der Leistungsbe-

wertung erklärt.  

- Den Schülerinnen und Schülern sollte eine Leistungseinschätzung zum Quartal gegeben werden. 

Dies muss keine definierte Note sein! Bei schlechten Leistungen sind rechtzeitig die Eltern zu 

informieren. Den Schülern sollte in diesem Fall Übungsmaterial oder Hinweise zum Üben gegeben 

werden.  

- Den Schülerinnen und Schülern sollten außer den Noten für schriftliche Übungen auch andere 

Leistungseinschätzungen (z. B. für ein Kurzreferat, eine Präsentation etc.) zeitnah mitgeteilt 

werden.  

- Sollte die Note einer schriftlichen Übung vom sonstigen Leistungsbild des Schülers stark ab-

weichen, so sollte dies neben der Note bemerkt werden, sodass die Schülerin oder der Schüler 

sowie die Eltern informiert sind.  

Lernzeitaufgaben in der Sekundarstufe I 

 
Im Fach Politik gibt es Aufgaben, die wegen ihrer Struktur nicht im Unterricht bearbeitet werden können und daher 

in den Bereich der Lernzeitaufgaben fallen. Dies sind insbesondere  

- Erkundigungen über das tagesaktuelle Geschehen (Neuigkeiten). 

- Einholen von Meinungen und Informationen von Erwachsenen (z.B. den Eltern). 
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- gezielte Recherche (z.B. in Lexika oder wenn möglich und besprochen auch im Internet). 

- gezielte Übungen für Lernzielkontrollen.  

Der Umfang und Anspruch der Hausaufgaben steigert sich von Klasse 5 bis Klasse 9.  
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